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Erstes Gesetz 
zur Änderung des Berliner Betriebe-Gesetzes 

Vom 15. Dezember 2007 

Das Abgeordnetenhaiis hat das folgende Gesetz besclilossen: Zoständigkeit für die Erteilung sowohl der Beschränkung als 
auch der Befreiung bei der für die Wassenvirtschaft zustän- 

Artikel I digen Senatsvenvalhing; in allen übrigen Fällen der Be- 

Das Berliner Betriebe-Gesetz vom 14. Juli 2006 (GVBI. S. 827) 
schräiikung des Beniitmngszwanges oder der Befreiung vom 
Anschluss- und Benutzungszwau,. für Wasser liegt die 

wird wie folgt geändert: Zuständigkeit für die Erteilung sowolil der Beschränkung als 
1. 6 3 wird wie folgt geändert: auch der Befreiune bei der for Wirtschaft zuständieen Senats- . - - 

a) Dem Absatz 1 wird folgender Satz 4 angefügt: venvaltung. 

„Für die BVG ist die Teilnahme am marktwirtschaftlichen (5) Grundstückseigentümerinnen und G~ndstückseigen- 
Wettbewerb nur in dem in der Satning vorgegebenen Rah- tüiner, die ihr Grundstück durch eine Eigenversorgungs- 
men möglich." anlage auf der Gmndlage einer bis m m  Inktafttreten der 

Verordnung nach Absatz 4 erteilten Erlaubnis, Bewilligung, 
b) Dem Absatz 4 wird folgender Satz 2 angefiigt: eines alten Rechts oder einer alten Befugnis zur Fördeiung 

„Die BVG wird im Wesentlichen fur das Land Berlin tätig." von Wasser nach dem Berliner Wassergesetz in der Fassung 

C) Absatz 6 Nr. 2 wird wie folgt gefasst: vom 17. Juni 2005 (GVBI. S. 357,2006 S. 248,2007 S. 48), 
geändert durch Artikel XI des Gesetzes vom 11. Juli 2006 

„2. auch außerlialb Berlins tätig werden; fiir die BVG sowie (GVBI. S. 819), mit Wasserversorgen, dürfen imUmfang der 
Untemehmensbeteiligungen der BVG gilt dies gmnd- erteilten Erlaubnis, Bewilligung, des ähnlichen alten Rechts 
sätzlich nicht,". oder der alten Befilgnis vorbehaltlich des Satzes 2 fur einen 

2. 5 4 wird wie folgt geändert: Zeitraum von bis zu neun Jahren nacb Ende der zeitlichen 
Befrishing die Eigenversorgungsanlage weiter betreiben, 

a) In Absatz 1 wird die Angabe ,,§ 3 Abs. 5 Nr. 2" durch die wenn sonst eine erhebliche Härte für die Anh.agstellerin oder 
Angabe ,,§ 3 Abs. 5 NL 1 und 2" ersetzt. den Antragsteller bestünde und sofem die zuständige Behör- 

b) Es werden die folgenden Absätze 3 bis 5 arigefüzt: de die notwendiee Verläneemne der Erlaubnis fiir die Grund- 
,. 3,  Jedc <iriindsriickieig:nt~~nicrin diid jeder GruiidjiJcks- 

eigcniiimer isr bercchiigi, d:n Anschluss d?s Gmndjt:icks 
a n  die öffentliche ~assewersorguiigsanlage zu verlangen 
(Anschlussrecbt). Jede Gmndstückseigentümerin und jeder 
Gmndstilckseigeiitümer ist nach dem erfolgten Anschluss be- 
rechtigt, Wasser aus dieser Anlage zu beziehen (Benutzungs- 
recht). Die Eieentümerinnen und Eigentümer von Gnindstü- 
cl:eii, diif deiicii \Varser vcrbrnuclii \irird, sind verpfliclirci, 
die,e Gnindstüche aufeigene Kosten aii die uff?iirliclie Was- 

wasserförderung erteilt I&. 1 5 ~ a h r e  nacb Inktafttreten des 
Ersten Gesetzes zur Andeiung des Berliner Betriebe-Ge- 
setzes vom 15. Dezember 2007 (GVBL S. 602), spätestens 
iedoch am 31. Dezember 2023. eilt der Anschluss- und Be- - 
iiiiiziin~szwang in seinem i n  ?\b,vz 3 bescliricbenen C n i l i i i ~  
olinc Aiisnnhmcn, ,oiveii niclir eine ßej:lirJnl:iirig oder eine 
Uetieiune 3uf Griind der aemixR ,%bsnt;. 4 erenii'cneri Vcrurcl- - - 
nung erteilt worden ist oder erteilt wird." 

Dem 8 8 Abs. 5 wird folgender Satz 2 angefügt: 
semersorgungsanlage anzuschließen (Anschlusszwang). Der , , ~ ~ i   der^"^ bedarfdie ~ ~ ~ ~ i , m ~ ~ d ~ ~ ~ ~  der zustimmung des 
gesamte Bedarf an Wasser ist auf diesen Gmiidstücken Aufsichtsrates der ~ ~ ~ ~ b ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ l ~ ~ ~ ;  
ausschließlich aus öffentlichen Wasserversorgungsanlagen 
zu decken (Beniitningszwang). Auf Antrag kann die Ver- 4. 9 wird wie geändert: 
oflichhine zur Benutzung auf einen bestimmten Verbrauchs- a) Absatz 3 wird wie folet geändert: 
%iveck o&r ~eiibed.~ri .b~scil ir~nkt wcrJeiil soweit dizi fdr die 
bffciitliclie Wasserversargiin~ wirtsrlidillich zuniiiibar ist 
iind niclii andere Reclirsvorschriflen oder (inindc des All- 
~cineiii\iolils ciit:egeiistehcii. ,\iisgcnoriinien von dein Aii- 
sclilii,j- lind Beniiiziiiigszwniig rinJ Kleininengen bis 150 111' 
1x0 Jahr iiiid Grriiidsruck. I h n  Grundstiicksei~cnii~~ii~~ri~i~ten 
iind Gnindstückseigentiimem gleichgestellt-sind Erbbau- 
berechtigte, Nießbrauchberechtigte oder ähnlich zur Nutzung 
eines Grundstücks Berechtigte. 

(4) Der Senat wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung 
Einzelheiten des Anschluss- und Benutzungsrechts an die 
öffentlichen Wasserversorennzsanlagen und des Anschluss- - -  - 
iind Btniiiniii~~z\\,~iigcj fi:r Wasser iowic deren Vollzug iind 
Hcsclu.iiikuni.cii dci Beniiiziings7\inngej 7.u repcln, iiiid 
Jnbci iiirb~soiidcrc im Einzelfall eine Bcfrciiiiiq \,On1 An- 
schliiss- und Benutzungszwang für Wasser &zusehen, 
soweit dieser auch unter Berücksichtigung der Erfordernisse 
des Allgemeinwohls zu einer unbilligen oder unzumiitbaren 
Häite foihrt. Eine unbillige oder unzumutbare Wate liegt in 
der Regel in den Fällen nicht vor, in denen bis zum 6. Dezem- 
ber2007 keine Eigenfordemng betrieben wurde, kein Erlaiib- 
nisverfahren zu einer Eigenfordenrng durch Antragstellung 
einge1eite.t war oder keine Erlaiibnis, Bewilligung oder ein 
altes Recht oder eine alte Befiignis zu einer Eigenfördemng 
erteilt war. Im Falle einer wassenviitschaftlich erforderlichen 
Beschränkung des Benutzungszwanges oder Befreiung von 
dem Anschluss- und Benutzungszwang fiir Wasser liegt die 

aa) Nummer 1 wird wie folgt gefasst: 
-1. die Bestelluiig und Abbeiufung des vorsitzenden 

Mitglieds sowie der sonstigen Mitglieder des Vor- 
stands; bei der BVGüber den Vorschlag zur Bestel- 
lung und Ahbemfung des vorsitzenden Mitglieds so- 
wie der sonstigen Mitglieder des Vorstands,". 

bb) Nummer 3 wird wie folgt gefasst: 

„3 deii Anirig aiif Gcneliiiii:iiii~ i11:emcin geltender 
larifc und Enigelts f i i r  I.cisiiiiigsnchmeiidc odci die 
Zuitiiiiniiing i i i  diesen;' 

b) Dem Absatz 5 wird folgender Satz 3 angefügt: 
..Der Aufsichtsrat der BVG informiert die Gewährträoer- 
\~ert;iiniiilung der B\'G regclmßig ~o\i'ic ziisdtzlicli aiiidc- 
rcn :%nfordcNrig 7ciinali lind iiniTdsseiid iiber dic Cicscli3fis- 
fühning des ~oritands." 

C) Absatz 8 wird wie folgt gefasst: 
„(8) Über die Anstellungsverträge und Nebenabreden der 

Vorstandsmitglieder hierzu entscheidet der Personal- 
ausschuss. Der Personalausschuss schließt mit den Mitglie- 
dem des Vorstands iährliche Zielvereinbaruneen einschließ- 
lich dcr ~e~el i ingei ;  ?ur di? variableii ~chali;bc~iaiidieile ab 
i.rid werrcr die ini jeweiligen \'orjxhr nb:csclilosscne Ziel- 
vereiiibanine aus. Bei dcr BVG bi&rf ci \*ur hbb:hluss dcr 
Zielversinbnning einsclili~llich der Rc:elun:eii iihrr die 
v~riahlen Gelinlishtstaiidtcilc der Zuaiiminun< der Cie\i,iihr- 
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trägerversammlung. Dem Personalaiisschuss gehören das 
vorsitzende Mitglied des Aufsichtsrats als vorsitzendes Mit- 
glied dieses Ausschusses sowie mindestens ein nach § 10 
Abs. 1 NI. 2 bestelltes Mitglied und mindestens zwei nach 
5 10 Abs. 1 NI. 3 bestellte Mitglieder des Aufsichtsrats an. 
Der Aufsichtsrat kann mit einer Mehrheit von zwei Dritteln 
seiner Mitglieder beschließen, die Aufgaben nach den Sätzen 1 
lind 2 an Stelle des Personalausschusses im Einzelfall selbst 
durchzuführen." 

5. 5 14 wird wie folgt geändert: 
a) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

aa) Nummer 3 wird wie folgt gefasst: 
-3. auf Vorschlag des Aufsichtsrats über die Satzung 

und ihre Anderungen; bei derBVG ist ein Beschluss 
über die Satzung und ihre Andemngen auch ohne 
einen entsprechenden Vorschlag des Aiifsichtsrats 
möglich; die Gewährträgemersammlung hat den 
Aufsichtsrat in diesem Fall zu unterrichten,". 

bb) In Nummer 6 wird der abschließende Punkt durch ein 
Komma ersetzt. 

cc) Es wird folgende Nunimer 7 angefügt: 
„7. die Bestellung und die Abberufung der Mitglieder 

des Vorstandes der BVG auf Vorsclilag des Aiif- 
sichtsrates; die Gewährtriigerversammlung kann ei- 
ne Abbemfung von Vorstandsmitgliedern auch ohne 
Vorschlag des Aufsiclitsrates beschließen." 

b) Es wird folgender Absatz 6 angefügt: 
„(6) Der Vorstand der BVG unterliegt den Weisungen der 

Gewährträgemersamnilung." 
6. In § 16 Abs. 2 wird folgender neuer Satz 2 eingefügt: 

„Der Grundpreis kann progressiv und degressiv gestaltet wer- 
den." 

7. g 28 erhält folgende Überschrifr: 

„Geltung des Landesgleichstellungsgesetzes". 

Artikel I1 
Dieses Gesetz trid am Tage nach der Verkündung im Gesetz- und 

Verordnungsblatt f i r  Berlin in Kraft. 

Berlin, den 15. Dezember 2007 

Der Präsideiit des Abgeordnetenhauses von Berlin 

Walter M o m p e r  

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet. 

Der Regierende Bürgermeister 

Klaus W o w e r e i t  


